




D Je dahier auf dem Burg-Platz gelegene Mommiſche
SBehauſung iſt von ohndencklichen Jahren her in quie—

 j tã poſſeſſione exercitio eines durch ehemahlige9 Nalencleveriſche Behauſung herleithenden Waſſer—
Lauffs conſtituiret geweſen, bis daran der Alt-Rath

Hauß an ſich erhandelet, und ſelbiges zu bawen angefangen;
worauf ſo forth andem Mommiſchen Hinterhauß das Waſſer all
mahlig dermaſſen geſtiegen, daß auch bey truckener SommerZeit
uber denHinterhoff nicht zu gehen geweſen, derZeit als dieſes Atten-
tatum verubet worden, ware dermahliger Cameral-Regiſtrator
Momm annoch minderjahrig, und ubrige deſſen Mit-Erbgenah—
men alle auſſer Lands und abweſend, gefolglich iſt das attentir—liche Unternehmen deh Manckhauſen anderſt nicht dann pro actu

turbativo eöque clanculario anzuſehen, ein welches ſich dann bey
angehobener Poſſeſſorial-und Turbations-Klag vollſtandig geauſſeret, inmaſſen dann der Manckhauſiſcher Seiths adhibirter
Baumeiſter Ferriere ad Art. 7. 8. 9. forth ſonſten paſſim ad In-

terrogatoria austruckentlich elogiret hat, wie nemblich er dazu—
mahlen den der Mommiſcher Behauſung competirenden WaſſerLauff nicht nur wahrgenohmen, ſondern ihme ſo gar von dem

Mihlanc au en befohlen worden, die in deſſen Grund vorgefundene
Waſſer-Renne auszubrechen, einwelches dann ſo forth durch den
Opper-Knecht Pürz bewerckſtelliget werden muſſen, wie ſolches
jetztgemelter Pütz ad Art. 10. 11. 12 rotunde eingeſtanden
cum addito, daß die ausgebrochene Stein zu Behuf des Manck.

J

hauſiſchen neuen Baws verwendet worden.

Dieſer Actus turbativus, forthdaß Manckhauſiſiſcher Seiths
der Grund gehohet worden, hat juxta elogium des Mauermei—
ſteren Ferriere ad Art. 13. die nothzwangliche Hindernuß cauli—

ret, daß das Waſſer, wis vorhin nicht mehr ablcuffen konnen,
ſondern nothwendig gehemmet werden muſſen, indeme faſt alle
Einwohner, welche vor der Zeit in dem Mommiſchen Hinterhauß
wohnhafft geweſen, von keiner Behinderung des Waſſers etwas
herbringen konnen; A Aus
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Aus obigem Vorgang iſt peſſima mala Fides ex parte Manck.
hauſen und deſſen Ehe-Frauen mit Handen zu greiffen, anerwo—
gen die Elogia prædictorum duorum Teſtium ad Art. 14. 15.
ſolches ſo ſtandhaffter bewehren, bevorab derMaurmeiſter Ler.
tiere ſich widrigem Beginnen opponiret, er dlanckhauſen aber
demſelben unter dem Vorwandt beſanfftiget, daß er ſich mit de—

nen Mommiſchen Erben abfinden wolte, worauf ſo dann der
Actus turbativus mit Ausreiſſung det WaſſerRenne und Anho—
hung des Hofs furgeſchritten worden.

Welch—eine ſchadliche Folgerung aber hierauſſen entſtanden,
bewahrheitet das Protocollum ocularis inſpectionis vom 27ten
Juni 1750. wie nemblich 1mö das vorgefundene Gewaſſer zu
mercklicher Deprecürung des Mommiſchen Hinterhauſes gereiche,
2do bey einfallendem und einige Tag anhaltendem Regen dasWaſſer in den daſelbſt anſchieſſenden Keller nicht nur, ſondern
auch ins Gehauß und in die Kuch hineintringe, forth zrio behdamahliger Truckene eine ſolche Volle des Waſſers vorhanden
geweſen, daß nichteinmahldenen Conductoribus der freyer Acceſs
zu dem daſelbſten befindlichen Cv. Privé offen geſtanden, und ſich
uber die ins Waſſer eingelegte Steine dahin wagen muſſen.

Man betrachte nur die Ausſag des Procuratoris Iſenkrahe
und HofCammer-Expeditoren Contzen ad ArticulosInterro-
gatoria paſſim, ſo auſſeret ſich eine ruhige Poſſeſſion des Waſſer
Lauffs ab ante, und die Stollung deſſelben, ſo bald man Gegen
ſeiths den Policey- widrigen Hinterbaw angehoben die eintzige
Juffer Haſenclevers, welcheals ein Kind in dem Manckhauſiſchen
Hauß erzogen worden, und in die 40. Jahren daſelbſten wohn
hafft geweſen, ware allein gnug, poſſeſſionem anteriorem ſub-
ſecutam turbationem zu behaubten, ohne daß es anderwehrtliche
Zeugen bedurffe, inmaſſen ſelbige die beſte Wiſſenſchafft von
Liegenheit der Sachen tragen muß, auch unter anderen ad In-
terrog. 9. juratoò ausgeſagt, wie nemblich das Waſſer von dieſſei
thigem Erb anfanglich uber den Grund gegenſeithiger Behauſung
gefloſſen ſehe, nach der Zeit aber von ihren Elteren ein Canal
geleget worden ware, wodurch das Waſſer in die Einfahrt (welche

zur Bolcker-Straß hinaußgehet, geleithet worden, und alſo conſimiliter ad Interrog. 13. manifeſto itaque argumento, daß Wey—
lañd Geheim-Rath Haſenclever majoris ſuæ commocdiitatis causä.
bedacht geweſen, wie das Wiſſer am fuglichſten ableithen konnt.

Man hat ſich zwarn Gegenſeiths bemuhet, den Actum tur
bativum clancularium daher zu beſchonigen, als ob dieſſeitiges
Erb im Grund niedriger gelegen ware,es wird aber dieſer Ungrund
per Elogia Teſtium 2. 4. 6. ad Interrog. 14. nichtnur vollſtan

dis4
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dig aus dem Weeg geraumiet, ſondern es beharren vorgemelte
Zeugen 2dus 4tus ad Interrog. 20. ohnabwendig dabey, daß
nicht nur durch attentirliche Hinwegreiſſung der Renne, ſondern

NB. Erhohung widrigen Erb-Grunds diſſeithig alt-herbrachte
Poſſeſſion turbiret worden, und dieſen unerlaubten Veſtigüs hat
jetziger Hof-Rath Pingen als Manckhauſiſcher Rachſaß nachgeſetzet,

indeme derſelb juxta depoſitionem der Wittiben Veegmans ad
Inſtantiam 4tam Interrogat. 17. noch friſchhin ante motam litem
das Loch Mommiſcher Seiths mit Traſt zumauren und bewerffen
laſſen, wohe vorhin die Roſter inder Mauren

geſtanden, damitten
doch alleRudera tractu temporis aus der Gedachtnuß ausgeriſſen
werden mogten.

Wan auch die exadverſo vorgeſchlagene Reprobatorial-Zeu
gen, und deren Elogia eingeſehen werden, ſo wird der Gegen
theil durch ſeine Annam Catharinam Zwantzig, forth. Iſabellam
Eleonoram von Broſv genant von Braunfeldt ad Art. reprobat. g.

vollſtandig uberfuhret indeme die letztere juratd wahrbehaltet ge
ſehen zu haben, dan das Waſſer von dem Monmiſchen Hoff
durch eine Roſter unten durch den Halencleveriſchen Garten ge
lauffen ſeye, und ſich in die Erde verſencket habe, als womitten
die Jungfer Zwantzig ad eundem Art. in ſubſtantia ubereinſtim
met, mithin ſubintriret jene ohnumſtoßliche Rechts-Regul, quòd
Teſtes contra producentem plenè probſnt, beſonder wohe ſelbige
mit dieſſeithigen probatorial-Zeugen allerdings harmoniren, und
uno quaſi ore den Gegentheil ſeines Ohnfugs uberfuhren, ja wi—
drige Reprobatorial- Zeugin elogiret ad Interrog. 20. daß Haſen-

cleveriſcher Seiths ein neues Canal auf dero ſelbſt eigene Koſten,
quòd apprimè notandum, verfertiget worden;

Gleichwie nun præcedens Poſſeſſio ex parte Momm &e ſub-
ſequens turbatio ex parte adversa Sonnencheiter erwieſen ſeynd,
alſo hat auch beym HofRaths-Dicaſterio keine andere Urtheil her
ausfallen konnen dan das Klager M

d NJ

omm mo o Kegeljan
bey dem Quæſtionis Waſſer-Lauff in poſſeſſorio ſalvo petito
rio zu handhaben, Beklagter lingen hingegen zu deſſen Herſtellung
unà cum Expenſis omni Damno, Delſignatione Modera-
tione ſalvis zucondemniren ſeye; Zwarn hat Succumbens ab
obigerUrtheildasReviſorium ergriffen, ſich aberim Stand nicht
gefunden prætenſa Gravamina zu deduciren, geſchweigen den min
deſten Schatten eines Beſchwars anzufuhren, mithin wird nicht
zu bezweiffelen ſeyn, daß bey untergebenem Reviſorio Sententia
confirmatoria cum Expenlſis ohnausbleiblich ſeyn werde.



Facti Species
Jn abgeurtheilter

Nunc Reviſions- Sachen
Johannen Momm,

RWof-KammerRegiſtrato-

MWilhelmen Kegeljan,

Contra
Sof-Rathen Pingen.
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